
CHECKLISTE 
DUSCHKABINEN 
KLEBEN
DUSCHKABINEN IM NASSBEREICH SICHER UND OHNE 
BOHREN MONTIEREN.

Diese Checkliste unterstützt dabei, Duschkabinenverklebungen im Sanitärbereich sauber zu planen 
und fachgerecht umzusetzen. Im Mittelpunkt stehen nicht allgemeine Klebeprozesse, sondern die 
besonderen Anforderungen, die bei Duschkabinen im Bad relevant sind: tragfähige 
Fliesenoberflächen, Schutz der Abdichtung, exakte Ausrichtung, sichere Fixierung und 
ausreichende Aushärtung vor der Nutzung.

Gerade im Nassbereich entscheidet nicht nur der Klebstoff über das Ergebnis, sondern vor allem die 
richtige Vorbereitung und eine spannungsfreie Montage.
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ÜBER I.GLUESYSTEMS

i.GLUESYSTEMS entwickelt Klebe und Befestigungslösungen für Sanitär, Bau und Industrie. Im 
Mittelpunkt stehen nicht nur einzelne Produkte, sondern auch komplette Befestigungssysteme, die auf 
Material, Geometrie und Einsatzbedingungen abgestimmt sind.

So entstehen Lösungen, die Produkte sicher klebbar machen und in der Praxis zuverlässig 
funktionieren. Von der technischen Auslegung über die Systemprüfung bis zur konkreten Umsetzung 
begleitet i.GLUESYSTEMS Anwendungen mit Know how und einem klaren Blick auf die Anforderungen.



1. EINBAUSITUATION VOR DER MONTAGE 
PRÜFEN

Bevor mit der Verklebung begonnen wird, sollte die Einbausituation vollständig geklärt sein. Bei 
Duschkabinen sind Maßhaltigkeit, Untergrund und spätere Belastung entscheidend.

ANWENDUNG FESTLEGEN

Art der Duschkabine bestimmen, zum Beispiel Nische, Ecke, Walk In, Festteil oder Türlösung

Klebeflächen, Halter oder Profile identifizieren

Gewicht und Belastung der Bauteile einschätzen

Nutzungssituation berücksichtigen, zum Beispiel privates Bad, Hotel oder Objektbereich

EINBAUMASSE UND POSITION PRÜFEN

Einbaumaße kontrollieren

Achsen, Höhen und Anschlüsse prüfen

Position von Profilen, Haltern und Klebeflächen festlegen

Vor der Verklebung eine vollständige Trockenprobe durchführen

Sitz und Ausrichtung der Bauteile vorab freigeben

UNTERGRUND IM BAD BEWERTEN

Fliesen und angrenzende Oberflächen auf Tragfähigkeit prüfen

Untergrund auf feste Haftung, Hohllagen, Beschädigungen und lose Schichten prüfen

Bei Bedarf an unauffälliger Stelle einen Klopf-, Kratz- oder Klebebandtest durchführen

Lose Fliesen, beschädigte Bereiche oder kritische Oberflächen ausschließen

Silikonreste, Kalk oder alte Rückstände vollständig entfernen
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ABDICHTUNG SCHÜTZEN

Vorhandene Abdichtung nicht beschädigen

Kritische Nassbereichszonen besonders sorgfältig bewerten

Montage so planen, dass Fliesen und Abdichtung möglichst unversehrt bleiben

System nur einsetzen, wenn die Anwendung für den Nassbereich geeignet ist

2. KLEBEFLÄCHE IM NASSBEREICH 
VORBEREITEN
Im Badezimmer sind saubere Klebeflächen besonders wichtig. Rückstände von Kalk, Seife, 
Pflegemitteln oder Silikon können die Haftung deutlich beeinträchtigen.

OBERFLÄCHE REINIGEN

Staub, lose Rückstände und Schmutz entfernen

Kalk, Pflegemittel und alte Rückstände gründlich beseitigen

Silikonreste vollständig entfernen

Fläche trocken und sauber herstellen

CHEMISCH NACHREINIGEN

Geeigneten Reiniger materialgerecht einsetzen

Materialverträglichkeit bei Fliesen, Glas, Metall oder beschichteten Oberflächen prüfen

Alternativ kann zur materialgerechten Reinigung auch i.CLEANER verwendet werden

Mit frischem, fusselfreiem Tuch arbeiten

Gereinigte Flächen vollständig ablüften lassen
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SAUBERKEIT BIS ZUM FÜGEN SICHERN

Mit Einweghandschuhen arbeiten

Klebeflächen nach der Reinigung nicht mehr berühren

Bis zur Montage auf die Vermeidung von neuen Verschmutzungen achten

Falls erforderlich, Flächen bis zum Fügen schützen

VORBEHANDLUNG NUR BEI BEDARF

Primer oder Aktivator nur einsetzen, wenn das System oder der Untergrund es erfordert

Herstellerangaben und Systemvorgaben beachten

Bei Bedarf einen feinen Anschliff durchführen und danach erneut reinigen

3. DUSCHKABINE VERKLEBEN UND 
AUSRICHTEN
Nach der Vorbereitung folgt die eigentliche Montage. Jetzt zählt vor allem eine exakte 
Positionierung und eine ruhige, kontrollierte Verarbeitung.

KLEBSTOFFSYSTEM VORBEREITEN

Geeignetes System für Duschkabinen im Nassbereich auswählen

Verarbeitungshinweise vorab prüfen

Bei 2K Systemen Mischungsverhältnis exakt einhalten

Topfzeit beachten

Material nach Überschreiten der Topfzeit nicht weiter verwenden
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KLEBSTOFF AUFTRAGEN

Klebstoff gleichmäßig auf die vorgesehenen Bereiche auftragen

Benetzung der Kontaktflächen sicherstellen

Auftragsart an Profil, Halter oder Klebefläche anpassen

Klebstoff nicht unnötig verschmieren

BAUTEILE POSITIONIEREN

Duschkabine oder Bauteile exakt ausrichten

Profile oder Halter spannungsarm ansetzen

Vor dem endgültigen Andrücken Sitz und Flucht nochmals prüfen

Bauteile kontrolliert in Einbaulage bringen

MONTAGE SICHERN

Bauteile während der Aushärtung sicher fixieren

Geeignete Hilfsmittel wie Tape, Abstandshalter oder Vorrichtungen verwenden

Während der Aushärtung keine Bewegung zulassen

Kein Nachjustieren durch Ziehen, Drücken oder Wackeln
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4. AUSHÄRTUNG UND FREIGABE
Im Nassbereich ist Geduld besonders wichtig. Die Verbindung darf erst genutzt oder belastet 
werden, wenn das System vollständig ausgehärtet ist.

AUSHÄRTEBEDINGUNGEN BEACHTEN

Vorgaben zu Temperatur und Feuchte einhalten

Aushärtezeit des Systems konsequent beachten

Duschkabine vor der Freigabe nicht mechanisch belasten

Keine vorzeitige Nutzung zulassen

SICHT UND FUNKTIONSPRÜFUNG

Sitz und Ausrichtung der Duschkabine prüfen

Anlageflächen und Übergänge kontrollieren

Türen, Scharniere und bewegliche Teile prüfen

Spannungen, Verzug oder ungleichmäßige Auflage ausschließen

FINISH

Überstände und Rückstände sauber entfernen

Sichtbereiche kontrollieren

Anschlussbereiche ordentlich ausführen

Ergänzende Abdichtungen bei Bedarf fachgerecht herstellen
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DOKUMENTATION

Verwendetes System dokumentieren

Charge, Datum und Verarbeiter festhalten

Umgebungsbedingungen notieren

Dokumentation für Qualitätssicherung und spätere Nachvollziehbarkeit aufbewahren

SICHERHEIT BEACHTEN

Geeignete persönliche Schutzausrüstung 
verwenden, insbesondere Handschuhe 
und bei Bedarf Schutzbrille

Für ausreichende Belüftung im 
Verarbeitungsbereich sorgen

Reiniger, Primer und Klebstoffe nur 
entsprechend den Herstellerangaben 
einsetzen

Technische Datenblätter und 
Sicherheitsdatenblätter vor der 
Verarbeitung beachten

Hautkontakt und Augenkontakt möglichst 
vermeiden

Klebeflächen nach der Reinigung nicht 
mehr mit bloßen Händen berühren

Verarbeitungszeit, Topfzeit und 
Aushärtebedingungen konsequent 
einhalten

TYPISCHE FEHLER 

Tragfähige Schicht wurde nicht freigelegt

Einbausituation vorab nicht vollständig 
geprüft

Trockenprobe ausgelassen

Kalk, Silikon oder Pflegemittel nicht 
vollständig entfernt

gereinigte Klebeflächen erneut berührt

ungeeigneter Untergrund verwendet

Abdichtung nicht ausreichend 
berücksichtigt

Duschkabine während der Aushärtung 
bewegt

Verbindung zu früh belastet oder 
freigegeben

ungeeignetes System für Feuchte oder 
Last gewählt

i.GLUESYSTEMS

Montieren ohne Bohren im Badezimmer | Badaccessoires & Duschkabinen | i.GLUESYSTEMS

Montieren ohne Bohren im Badezimmer: Sichere Befestigung von Duschkabinen, Hygienespendern und
Badaccessoires ohne Beschädigung von Fliesen oder Abdichtungen.
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https://www.i-gluesystems.com/anwendungen/badezimmer/


LISTE ZUM ABHAKEN
PLANUNG UND PRÜFUNG

Einbausituation geklärt

Maße und Position geprüft

Trockenprobe durchgeführt

Untergrund auf Tragfähigkeit geprüft

Abdichtung berücksichtigt

REINIGUNG UND VORBEREITUNG

Fläche grob gereinigt und Kalk, Silikonreste und Rückstände entfernt

Fläche chemisch gereinigt

Fläche nach der Reinigung nicht mehr berührt

Vorbehandlung bei Bedarf durchgeführt

MONTAGE

Geeignetes System gewählt

Klebstoff korrekt vorbereitet

Klebstoff gleichmäßig aufgetragen

Duschkabine exakt positioniert

Bauteile sicher fixiert

ABSCHLUSS

Aushärtezeit eingehalten

Sicht und Funktionsprüfung durchgeführt

Finish sauber ausgeführt

Dokumentation erstellt

Hinweis: Diese Checkliste ersetzt nicht die jeweiligen 
Herstellerangaben (Technische Datenblätter, 
Sicherheitsdatenblätter). Sie dient als praxisnaher Leitfaden 
für die strukturierte Vorbereitung und Umsetzung von 
Klebeanwendungen.
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